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Vrugg unb bei ben Überbauunglplänen oon 2tarau. ©in
befonbereê Vugenmerf -gebenït ber Vorftanb in nädjfter
$eit ben in Vorbereitung befinblicEjen @leftrijität§roerfen
pproenben. ®em ©rljalt ber Vuine ©cfjenfenburg fott
roieber îlufmerffamfeit gefdjenft roerben unb ber Vegie»
rung§rat um 2lu§phlung ber oerfprochenen Unterftütpng
angegangen roerben. ®s {am fchliefjlid) nod) bie fünft»
ferifd)e 2lu§geftaltung ber triebt)ofanlagen unb be§ ©rab»
fd)mucfe§ pr Spradje unb fperr ÜJleper=3fd)offe roie§ f)in
auf bie im ©eroerbemufeum ftattfinbenbe îtuêfteUung non
djarafteriftifdjen Veifpielen länblidjer Vauroeife.

©chulfjauêneu&au in £ßuppcnau (ïfjurgau). ®ie
Schulgemeinbeoerfantmlung befchlofi ben Vau eine§ neuen
©tf)ult)aufe§ uad) ben ^rojeften ber Herren Vr auch Ii
in 2Beinfelben unb Schellenberg in Sfreujlingen.

®ie Sftrdje oon Vröeöo. $n einem längeren 9lrtit'el
über bie @rroeiterung§arbeiten am Valphof Sellinjona
bringt ber „©ooere" erfreuliche Vachrid)ten über bie

„Vote ÄHrdje" non Slrbebo. ©§ ift bereite befannt, bafj
feiten§ ber ®ireftion ber S. V. V. ba§ ißrojeft fallen
getaffen tourbe, roonad) bie ftirdje niebergeriffen unb an
einem anbern Ort roieber f)ätte aufgebaut roerben foEen,
unb jroar roeil bie in forage fommenben ©emeinben jebe

finanjieße fpilfe oerroeigerten. dagegen glaubt man, baff
bie Äirctje, ein national »hifiorifcheS Vauroerf, jroifdjen
fefjr £)of)en Vtauern faft eingef<f)loffen roürbe unb in eine
jehr bebauerlicfje £age fäme.

3tun bringt ber „<$ooere" bie gute Vadjridp, bafj
bie§ nid)t ber ftaE fein roirb, inbem bie Ingenieure
fürjlid) ein neite§ Vrojeft au§ftubiert haben, ba§ nach
bem Veüinpnefer Vlatt al§ „äujjerft glücflid)" bejeidjnet
roerben fann. Von oorne gefe'oen, beljält bie Kircfje

ganj ifjren originellen Slnblicf. ®ie Stützmauern gegen
ba§ ©eleife, bie man fo fürchtete, finb p Keinen SHauern

in befcheibenen Proportionen pfammengefdjrumpft. ®er
Valjnoerroaltung gehört ein fpepEe«! 2ob, bafj fie unter
ben obroaltenben Umftänben fo oiel Vefpeft tror bent

Sïunftroerf beroiefen hat. (»îhurg. $tg.")

(Storrefponbenp

3)ie erfte Serie ber Vorfchläge oon p normalifieren»
ben Vaubeftanbteilen, roie$üren, fy en ft er unb 5®"=
fterläben, foroie eine fÇenfterUmrahmung au§
.tîunfiftein finb pr Vegutadjtung an aEe Seftionen be§

Schroeij. Ingenieur» unb jUrdjiteftenoereinS abgegangen,

roeldje ihrerfeit§ anerfannte Fachleute pr eingeljenben
Vrufun g ber Vormalien beistehen roerben, foöafj allen
^ntereffenten ©elegenheit pr ©eltenbmadpng oon 21b»

änberung§oorfdalägen gegeben roerben fann. ®ie oon
ben einjelnen Seftionen auf ©runb ber eingegangenen
Säuberungen bereinigten geidpungen roerben nod)tnaI§
geläutert, um bann ber praftifdjen Vutpnroenbung über»

geben p roerben. Vßeitere Vormalienblätter fönnen burcf)
ben Sßräfibenten ber Vormalienfommiffion, 2lrd)iteft
Vamfeper in Sujern bejogen roerben. 3lbänberung§=
oorfchläge finb berfelben Stehe einpreidjen.

3Benn and) mit ber Votmalifierung bie Vauten nidf)t

oollftänbig foftenlo§ erftellt roerben fönnen, benn oiele

Vauluftige haben aEpgrofje Hoffnungen baran gefnüpft,
fo ift bocf) p hoffen, bafj fi^ bie Vaufoften roenigftenê
etroaê rebujieren. ®ie beseitigen Verhälfntffe jroingen
bap, alle nur irgenbroie möglichen Vorteile p Vu^e p
gießen unb fchliefelid) fann mit oielen Steinen borf) ein

ganjeê Hau§ gebaut roerben. Sffiichtig ift natürlich, öa§
fich möglichft roeite Greife ber normalifierten Vauteile
bebienen, benn nur bann roirb ein ©rfolg oer^eidinet
roerben fönnen. $)ie Vorteile finb immerhin ber«rt
grofj, ba^ e§ fidh lohnt, ber Sache ba§ gröjstmöglidjfte
Qntereffe entgegenpbringen. R.

Ucrbandswcscn.
©efeßfchöft Schntetiertfcher ^Bauunternehmer. 21m

7. gebruar 1920 fanb in Qärid) bie fonftituierenbe
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Brugg und bei den llberbauungsplänen von Aarau. Ein
besonderes Augenmerk gedenkt der Vorstand in nächster
Zeit den in Vorbereitung befindlichen Elektrizitätswerken
zuzuwenden. Dem Erhalt der Ruine Schenkenburg soll
wieder Aufmerksamkeit geschenkt werden und der Regie-
rungsrat um Auszahlung der versprochenen Unterstützung
angegangen werden. Es kam schließlich noch die künst-
lerische Ausgestaltung der Friedhofanlagen und des Grab-
schmuckes zur Sprache und Herr Meyer-Zschokke wies hin
auf die im Gewerbemuseum stattfindende Ausstellung von
charakteristischen Beispielen ländlicher Bauweise.

Schulhausneubau in Wuppenau (Thurgau). Die
Schulgemeindeversammlung beschloß den Bau eines neuen
Schulhauses nach den Projekten der Herren Brauchli
in Weinfelden und Schellenberg in Kreuzlingen.

Die Kirche von Arbedo. In einem längeren Artikel
über die Erweiterungsarbeiten am Bahnhof Bellinzona
bringt der „Dovere" erfreuliche Nachrichten über die

„Rote Kirche" von Arbedo. Es ist bereits bekannt, daß
seitens der Direktion der S. B. B. das Projekt fallen
gelassen wurde, wonach die Kirche niedergerissen und an
einem andern Ort wieder hätte aufgebaut werden sollen,
und zwar weil die in Frage kommenden Gemeinden jede
finanzielle Hilfe verweigerten. Dagegen glaubt man, daß
die Kirche, ein national-historisches Bauwerk, zwischen
sehr hohen Mauern fast eingeschlossen würde und in eine

sehr bedauerliche Lage käme.

Nun bringt der „Dovere" die gute Nachricht, daß
dies nicht der Fall sein wird, indem die Ingenieure
kürzlich ein neues Projekt ausstudiert haben, das nach
dem Bellinzoneser Blatt als „äußerst glücklich" bezeichnet

werden kann. Bon vorne gesehen, behält die Kirche

ganz ihren originellen Anblick. Die Stützmauern gegen
das Geleise, die man so fürchtete, sind zu kleinen Mauern
in bescheidenen Proportionen zusammengeschrumpft. Der
Bahnverwaltung gehört ein spezielles Lob, daß sie unter
den obwaltenden Umständen so viel Respekt vor dem

Kunstwerk bewiesen hat. .(„Thurg. Ztg.")

Normalisierung.
(Korrespondenz.)

Die erste Serie der Vorschläge von zu normalisieren-
den Baubestandteilen, wie Türen, Fenster und F en-
sterläden, sowie eine Fensterumrahmung aus
Kunststein sind zur Begutachtung an alle Sektionen des

Schweiz. Ingenieur- und Architektenvereins abgegangen.

welche ihrerseits anerkannte Fachleute zur eingehenden
Prüfung der Normalien beiziehen werden, sodaß allen
Interessenten Gelegenheit zur Geltendmachung von Ab-
änderungsvorschlägen gegeben werden kann. Die von
den einzelnen Sektionen auf Grund der eingegangenen
Änderungen bereinigten Zeichnungen werden nochmals
geläutert, um dann der praktischen Nutzanwendung über-
geben zu werden. Weitere Normalienblätter können durch
den Präsidenten der Normalienkommission, Architekt
Ramseyer in Luzern bezogen werden. Abänderungs-
Vorschläge sind derselben Stelle einzureichen.

Wenn auch mit der Normalisierung die Bauten nicht
vollständig kostenlos erstellt werden können, denn viele
Baulustige haben allzugroße Hoffnungen daran geknüpft,
so ist doch zu hoffen, daß sich die Baukosten wenigstens
etwas reduzieren. Die derzeitigen Verhältnisse zwingen
dazu, alle nur irgendwie möglichen Vorteile zu Nutze zu
ziehen und schließlich kann mit vielen Steinen doch ein
ganzes Haus gebaut werden. Wichtig ist natürlich, daß
sich möglichst weite Kreise der normalisierten Bauteile
bedienen, denn nur dann wird ein Erfolg verzeichnet
werden können. Die Vorteile sind immerhin derart
groß, daß es sich lohnt, der Sache das größtmöglichste
Interesse entgegenzubringen. k.

ìlîkbsnâîwîîen.
Gesellschaft Schweizerischer Bauunternehmer. Am
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